
38 bolero | juni/juli 09 |

bolero style
spot on
malena ruder Avantgardistischer

Mainstream
Modeschöpferin IsabelToledo
war lange nur avantgardistisch
interessierten Fashion-Victims
einBegriff.BisMichelleObama
ihre Entwürfe trug…

Bolero: Frau Toledo, wie hat sich Ihr Leben verändert,
seit die First Lady sich immer wieder in Ihren
Entwürfen zeigt? Isabel Toledo:MeinLebenhat sich
komplett verändert.Die ganzeWelt sahMichelle
Obama inmeinenKreationen. SeitdemistmeinName
auchMenschengeläufig, die sichnormalerweisemit
meinerArbeit niemals auseinandergesetzt hätten.
Fürmichwardas keinmodisches, sondern ein
geschichtliches Ereignis. Auf solcheArt undWeise in
dieGeschichteeinzugehen, isteineEhreundeinSegen.

Haben Sie die First Lady persönlich kennen gelernt?
Ja, imJuli2008. Sie isteinebemerkenswert freundliche
undoffenePersönlichkeit.

2006 waren Sie Creative Director bei Anne Klein.
Ich habe gelesen, dass Sie nach einemJahr gekündigt
haben, um eigenständig zu bleiben. Empfanden Sie
es als schwierig, für ein grosses kommerzielles Label
zu arbeiten? Tatsächlichwurdedie«AnneKlein
DesignerCollection» wegeneinesFührungswechsels
eingestellt. DasneueManagementbeschloss, sich auf
andere Linien zukonzentrieren. Inderheutigen
Modewelt kommt so etwas leiderhäufig vor, zu viele
Modemarkensind imBesitzeinerFirma. Ichbinsehr
stolzaufdiedreiKollektionen,dieproduziertwurden.
DieseErfahrungbestätigte,was ich schon immer
vermutethatte:Es istmöglich, grossartiges,modernes
undvorwärtsgerichtetesDesign für einbreites
Publikumzuentwerfen. Ich liebedieKleider, die ich
fürAnneKleinentworfenhabeundtragesienochheute.

Befürchten Sie jetzt, Teil des «Mainstreams» zu
werden, nachdem Sie lange als Avantgarde-
Designerin galten? IchhattenochnieAngst vor dem
Mainstream,weil ichnicht glaube, dass er existiert.
ImGegenteil – ich finde eswundervoll,mit einem
grösserenPublikumkommunizieren zukönnen.
MeinMannRubenund ichglaubennicht, dassman
Kreativitätbewertenkann.AvantgardeoderKommerz,
ModeoderKunst –Kreativität geschieht einfach.
DieÖffentlichkeit entscheidet, ob sie eineMode
oder Idee annehmenmöchte.Manchewerden zu
Mainstream, andere verschwindenunter demRadar
undwerdenKult, bis die breiteÖffentlichkeit für
sie bereit ist. AlsKünstlermachenwiruns keine
solchenEinteilungen.Wirnutzenunsere Zeit,
umzuerschaffenundnicht damit, zubenennen,
zu etikettierenoder zudefinieren,waswir tun.

«Ich entwerfe Kleider
von innen nach aussen.»
Oben: Isabel Toledo
und ihr Mann, der
Künstler Ruben Toledo,
fotografiert von
Karl Lagerfeld.
Unten: Entwürfe
von Isabel Toledo.
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Das Fashion Institute of Technology (FIT) in New
York zeigt ab dem 17. Juni eine Ausstellung über
Ihre 25-jährige Schaffenszeit. Haben Sie den Titel
«Isabel Toledo: Fashion from the Inside Out» selbst
ausgesucht? DerTitel wurde vonDr.Valerie Steele,
derDirektorindesFIT, ausgesucht.Erverweistdarauf,
dassesdas InnerevonKleidern ist, dasmich fasziniert.
Ich entwerfe einKleidungsstück von innennach
aussen. Ich liebeMode, aberKonstruktionhat die
grössteBedeutung fürmich. IhreGeheimnisseund
Handarbeit verleihenKleidern ihrenZauber:All
dieseDetails undKniffe sindunsichtbar, aber die
Person, die dasKleidungsstück trägt, kann sie fühlen.

Ist die Ausstellung Teil des Obama-Hypes um Sie,
oder war sie schon vorher geplant? DieAusstellung
wurdeunsbereits 2007 vorgeschlagenundein
Jahr später angekündigt, aber Sie können sichdas
weltweite Interessevorstellen,das sie jetzthervorruft!

Sie und Ihr Ehemann Ruben Toledo arbeiten sehr
eng zusammen. Ruben sagte einmal in einem
Interview: «Wir sind so engmiteinander verflochten,
dass es unmöglich ist, unsereArbeit zu separieren.»
Wieso trägt dieAusstellung dann nur IhrenNamen?
Isabel Toledo: Ichbin sehr froh, dass Sie diese Frage
gestellt haben! IchwerdeRubenantworten lassen,
dennes ist seine Schuld.
Ruben Toledo:Alsdas FITunsbeidenden«Couture
CouncilAward»verleihenwollte, sagte ich ihnen,
ichkönntediesenPreis nicht annehmen. Ichbin ein
Künstler, ichkannalles inderWelt zeichnenundes
wunderschönaussehen lassen, aber ichkannkein
Kleidungsstück erschaffen. Isabel und ich arbeiten
eng zusammen, aberunsereTalente sind sehr
verschieden. Sie ist eineCouturière, ichnicht. Seit 25
JahrenarbeitenwirgemeinsamanihrenKollektionen,
und seit ichweiss,wiemanStoffe zuschneidet und
Schnittmuster konstruiert, istmir sehrbewusst,
wie viel Talentundwie viele Fähigkeiten es braucht,
umdiese ergreifendenKunstwerke zu erschaffen.
DieAusstellungwird auchvielemeinerKunstwerke
zeigen. IchbinTeil von IsabelsWerkund sie ist ein
riesiger TeilmeinerArbeit. Aber sie verstehen jetzt
bestimmt,wieso ichnicht einwilligenkonnte,
Preisträger zu seinoder imTitel derAusstellung
erwähntzuwerden–eswäre nichtaufrichtiggewesen.

Welches sind Ihre persönlichen Highlights der
Ausstellung? Isabel Toledo:Dasistschwerzubeant-
worten,da ichmeineKleiderals einegrosseFamilie
betrachte. Sie basierennicht auf Themen, die sich von
Saison zuSaisonändern. Ich entwicklemeine Ideen
weiter, KollektionumKollektion, Jahr für Jahr – alle
meineEntwürfesindTeileinesFamilienstammbaumes
unddes grossenPuzzles, daswir erschaffenhaben.
Die Ausstellung «Isabel Toledo: Fashion from the Inside Out»

wird vom 17. Juni bis zum 26. September 2009 im FIT in New

York gezeigt. www.fitnyc.edu. Isabel Toledos Kollektionen

sind in der Schweiz exklusiv bei «Septième Etage» in Genf

erhältlich. www.septieme.com
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